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He Kaiser Wilhelm
8 Halle 26 Januar

Preußen und Deutschland begehen Morgen des Kaisers
Gebmstag Brausend ertönt des Volkes Jubelruf vom
Beltbis zu den Alpen von der Weichsel bis zum Rhein auf
allen Meeren und in allen Zonen findet er ein begeistertes
Echo es lebe der Kaiser Es lebe der Kaiser Mit
diesem Jubelruf erstürmten die Grenadiere des großen
Korsen Europa das vivs 1 ewporeur dem wenig byzan
tinisch das L Uoi s Wksuts äs la xatris folgte erschütterte
die Welt undHdie Tricolore dieses Sinnbild der Volkskraft
und des Cäsarismus flatterte siegreich auf allen Schlacht
feldern Das war das avs Oassar das der geniale Usur
pator so gerne von seinen Soldaten von seiner Garde
hörte das ihm den Schlaf versüßte und sein Hirn in den
Wahvsinnstaumel der erbärmlichen Fratzen auf dem Throne

der römischen Cäsaren die sich als Götter verehren ließen
versetzte so daß sein Ohr für den Racheschrei der blutsaaten Erde

für den grollenden Ruf der Sterbenden taub war Dem a,vs

Ossssr folgte das luvritiii i tö salutavt Die Sterbenden
grüßen Dich Caesar Im eircus Wsximus riefen es die
todtgcweihien Gladiatoren und vor den Augen eines entarteten

Volkes blutdürstiger Herrscher und wohllüstrger Frauen die
nach dem nervenkitzelndm Schauspiel lechzten sanken die Ster

benden mit klaffender Todcswunde verendend in den
Sand Und auf den Schlachtfeldern in Afrika Amerika
Italien Spanien Oesterreich in Preußen und in Ruß
land erklang das avs wieder und das woriwri
ts sslutant Der Cäsimsmus weckte den Ehrgeiz der
Massen von Sieg zu Sieg eilte er in rasendem Lauf hinter
ihm die siegestrunkene ihm zujubelnde Masse der Ster
benden Vivs Vsmxsrsur Und ebenso erg ben unter
würfig dem Kaiser und krastbewußt der römischen Gladiatoren

letzter Gruß ertönte so ertönte auch der Garde Ver
zweiflungsruf daß sie sterbe aber sich nicht ergebe In
den Tod folgten den Sterbenden diejenigen denen ihr
Gruß galt und weggespült vom Blutstrom den sie
freventlich entfesselt ist ihre Herrlichkeit Unter Kaiser Wilhelms

des Siegreichen glorreicher Führung ist das deutsche Volk von

Sieg zu Sieg geeilt die Waffe war uns in die Hand
gedrückt der Krieg uns aufgezwungm Es galt Weib
und Kind und Ehre und Baterland zu schützen es galt dem

frechen Räuber zu wehren Siegreich sind wir ihm ge
folgt und zu Versailles wo/inst der Sonnenkönig schwelgte

riesen Deutschlands Fürsten und Völker den ersten deutschen

Kaiser aus und die Welt erfüllend mit lautem Schall
ertönte aus deutschen Herzen der Ruf Es lebe der
Kaiser Das morituri w Lslutsvt verstummte und freudig
zcaftbewußt des eigenen Werths überzeugt rief das einige

Deutschland avs Lsssar vivMtss ts sslutant Hell
Kaiser die Lebenden grüßen Dich Und wie die deutschen
Völker dies dem siegreichen Kaiser zunefen so rufen wir
das stslze Wort dem kaiserlichen Enkel zu der zielbewußt
im alten Kurs mit neuer Kraft das Steuer führt Von
friedfreundlichem Dränge ist das Herz des Kaisers beseelt

er will wahren was die Väter errungen und mehren das
Bürgerglück seiner Unterthanen Das walte Gott Eine
große und fürwahr edle Aufgabe hat Kaiser Wilhelm II
sich gefetzt Er will den Lebenden ohne Unterschied der
Klassen zum Hei gereichen laut hat er es verkündet wie

er verkündet hat daß Friedensluft die Lebensluft der
Hohenzollern sei Dem kaiserlichen Worte folgte die kaiser

liche That dem Reformgedanken die Reformarbeit Die
Lebenden sind dankbar und wenn die Geschichte in fernen

Zeiten verkündet daß es einst Cäsaren gab denen die
Sterbenden das avs Oasssr morituri ts 8slut Qt zu
riefen so wird sie auch verkünden daß dem Friedenskaiser

die Lebenden huldigten

Heil Kaiser Wilhelm

Die italienische Verwaltungs
reorgttmsation

Rom 23 Januar
Unser römischer Korrespondent schreibt uns
Der vom Ministerpräsidenten Crispi gestern eingebrachte

Entwurf eines Gesetzes betreffend die Neuordnung der
Präfekturen und Unterpräfekturen entspricht dem Ihnen
darüber schon Berichteten Der Gesetzentwurf lautet
Artikel 1 Das Königreich theilt sich in Distrikte Pro
vinzen Kreise Wahlkreise und Gemeinden Der Distrikt
kann aus einer oder mehreren Provinzen bestehen
Artikel 2 Die Distrikte werden nach dem Maßstabe der
Bevölkerungsanzahl die nicht geringer als 500,000 sein
darf ferner auf Grund der örtlichen Lage der Jnteressen
gcmeinfchaft und der verhältnismäßigen Wichtigkeit sormirt
werden Es wird deren nicht mehr als 50 geben
Artikel 3 In jedem Distrikt giebt es einen Pcäsekten
einen Präfekturrath und eine Verwaltungsverfammlung
Artikel 4 Die Kreise werden nach Maßgabe der höchstens
100000 betragenden Bevölkerungszahl an Zahl verringert
werden wobei aus örtliche Lage und Verkehrswege Rück
sicht genommen werden soll Im Hauptorte jedes Kreises
wird sich ein Unterpräsekt b finden Artikel 5 Die
Bildung der Distrikte die Verringerung der Kreise und
die Feststellung der Hauptorte der letzteren wird durch
königliche Verordnung nach vorhergegangener Anhörung
einer aus drei von der Kammer ausgewählten Parlaments
depurtirten drei vom Senate ernannten Senatoren und
drei Regierungskomnnffaren zusammengesetzten Kommission
erfolgen Ebenso wird durch königliche Verordnung nach
Anhörung derselben Kommission jeder Provinz des
Distrikts die Zahl der Mitglieder angewiesen werden
welche der Promnzialrath in die Verwaltungsversammlung
abzuordnen hat Artikel 6 In den Provinzialhauptorten
die nickt Sitz einer PcLfektur sind kann die Regierung
durch königliches Dekret einen Regi rungsbeamten Prä
sekturrath mit bestimmt umgrenzten Verwaltungsgeschästen

betrauen Durch königliches Dekret werden die jetzigen
Räthe den Bezirken zugetheilt Artikel 7 Die über
flüssigen Beamten werden im Dienste belassen werden und

Neuaufteilungen nicht eher erfolgen als nicht alle Be
amten w festen Stellungen sich befinden Artikel 3 Die
Regierung ist befugt durch königliches Dekret die Zahl
der Provmzialschulräthe und Bauinspektionen herabzusetzm
Artikel 9 Gegenwärtiges Gesetz tritt 6 Monate nach
seiner Veröffentlichung in Kraft

Vorbereitet soll die in diesem Gesetz ausgesprochene um
fassende Verwaltungsreform durch Provinzialkommisstonen
werden welüe alle ins Sp el kommenden Fragen zu
prüfen und danach ihre Vorschläge für die Umformung
der betreffenden Provinz zu machen hat Die Kom
missionen werden aus dem Präfektcn zwei Provinzial
räthen dem Finanzintendanten Prov nz alsteuerdirektor
einem Offizier des Generalstabs der Armee dem Pro
vinzialbaurath dem Präsidenten des obersten Pcovinzial
gerichts und einem Präsekturbeamten zusammengesetzt sein

Bei Formulirung ihrer Vorschläge welche dann durch
die Präfekten an den Minister des Innern gehen haben
die Kommissionen besondere Rücksicht auf die administra
tiven wirtschaftlichen politischen örtlichen Verhältnisse
zu nehmen ferner auch auf die in den Kommunal und
Provinzialverfammlungen ausgesprochenen Wünsche und
berechtigten Bestrebungen derselben Die Vorschläge aller
dieser Promnzmlkommissionm werden sodann von einer
vom Minister des Innern präsidirtm Zentralkommission
geprüft und in Erwägung gezogen werden und auf Grund
dieser Prüfung wird sodann die Regierung nach Anhö
rung des Staatsraths die Reform der Provinzial
Kreis und Gemeindeordnung vermittelst königlichen De
krets durchführen Der Zentralkommission sollen außer
dem vmsitzmden Ministsr ein Senator zwei Abgeordnete
ein Staatsrath ein höherer Generalstadsosfizier ein Mit
glied des Oberbauraths ein Gencralinspektor des Finanz
ministeriums der Abtheilungschef für die Provinzial
und Gemeindeverwaltung im Ministerium des Innern
und ein vom Minister ausgewählter Sekretär angehören

Preussischer Sandtag
Abgeordnetenhaus

Berli 2t Januar
Sperrgelder Gesetz

Reichskanzler Caprivi Die Regierung beabsichtigte mit
dem früheren gescheiterten Gesetzentwurf die Unruhe und Unzu
friedenheit innerhalb der katholischen Kirche zu beseitigen Die
Regierung bedauert das Scheitern des Gesetzes weil dadurch
ibre gute Absicht vereitelt wurde Die im November tagende
Versammlung der Bischöfe machte zwei Eingaben über das

Bolksschulgesetz und die Sperrgelder Die erste Eingabe ksnnH
nicht befriedigt werden aber die zweite Die Bischöfe verlang
ten die Auszahlung des Kapitals und erklärten sich bereit
Interessenten zu entschädigen soweit es möglich der Rest soll t
zu Diözesanzwecken verwendet werden Die Staatsregieruns
glaubt daß diese Vorschläge zur Beruhigung der Katholiken ge
reichen werden und freut sich daß hr das Odium der Entschädi
gung der von dem Sperrgesetz Betroffenen von den Bischöfen ab
genommen werde Die Beunruhigung der evangelischen Kirche
über die Dotation der katholischen ist grundlos denn bei dem
vorgeschlagenen Modus werde kein großer Rest übrig bleiben Die
Regierung kaun die Stolgebührensrage noch nicht regeln weil
die statistischen Erhebungen zu langwierig sind Sie wartet
den Schluß der Herbstgeneraliynode ab Namens der Staats
regierung verwahre ich mich gegen die Unierstellung die in der
Presse laut geworden ist daß das vorliegende Gesetz das Ob
jekt eines Handelsgeschäftes sei So lange ich an der Spitze
der Staatsverwaltung stehe wird immer nur das Interesse
des Staates allein maßgebend sein Seit dem Scheitern des
letzten Gesetzes habe ich mit keinem Centrumsmann über die
Sperrgelder gesprochen

Abg Cuny nil konstatirt das Centrum und die National
liberalen seien dieseben geblieben die Regierung aber stelle
sich in Gegensatz zum Vorjahre Die Nationalliberalen ver
werfen das Gesetz da die Regierung ohne Grund die Rechts
frage aufgegeben hat

Kultusminister v Goßler hält es für erklärlich daß das
neue überraschende Gesetz Beunruhigung hervorrief und nach
alter deut cker Gewohnheit Angriffe aus die Ttaatsregierunz
zeitigte Oho bei den Nationalliberalen Die Regierung
stehe auf demselben Standpunkte wie im Vorjahre Gelächter
aus allen Seiten des Haukes Von einer Dotation an die ka
tholische Kirche sei keine Rede Die jetzige Vorlage entspreche
semer stets gehabten ehrlichen Meinung wenn man es auch
anzweifeln sollte Hätte die Regierung es übernommen die
Ansprüche der durch die Sperrfonds Betroffenen zu entschädi
gen so hätte dies nur zu dauernden Konflikten ja zu neuem
Kulturkampf peführt Den Bischöfen müsse man Dank sagen
daß sie die e Last auf sich nehmen Die Nationalliberalen soll
ten doch aus der Vergangenheit gelernt haben d tz es ein
gefährliches legislatorisches Unternehmen sei den katholischen
Geistlichen gesetzlich etwas aufz zwingen was sie nicht freiwil
lig nehmen wollen Er persönlich wolle seine Gefühle nicht
schildern man solle ihm sagen man stimme nicht mit ihm über
ein aber man verstehe den Mann Seine Pflicht sei Alles
auszuführen was volltisch richtig ist wenn es auch unbequem
ist Die nächste Session weröe die Stolgebühren regeln von
heute ab werde daher eine neue Epoche der evangelischen Kirche
dattrsn die auch eine verklärenden Lichtschein auf seine Lauf
bahn zurückwerfen werde schwelgen allerseits

Abg Reichensperger Centrum spricht seine Freude über
das Gesetz aus und darüber daß die Regierung sich nicht
scheue zum Recht zurückzukehren

Abg v Eynern nl JH hatze iicht vor ei e lmzs R de
zu halten ich könnte ebenso gut schweigen denn bei dieser Vor
lage ist Schweigen auch eine Antwort Lachen bei dem Cen
lrn Wir waren gewlllt auf die vorjährige Vorlage einzu
gehen im Interesse des kirchlichen Friedens Die Frage stellte
sich aber so das sage ich gegenüber allen den ipitzfindigen
Ausführungen des Kultusministers das Centrum verlangte
das Kapital und führte aus daß die damalige Vorlage eine
Verniögenstonfiskation ein Diebstahl fei Der Herr Kultus
minister aber sagte damals die Regierung sei bis an die Grenzen
der Möglichkeit gegangen Der Minister sagte man werde ihn
nach Wochen verstehen Ich kämpfe nicht gegen die Person
des Kultusministers ich achte ihn wegen seiner Thätigkeit auf
vielen anderen Gebieten und ich verstehe daß sein Kamps heute
kein leichter ist

Als die erste Vorlage scheiterte schrieb der Staatsanzeiger
daß der vorgeschlagene Weg der einzig gangbare sei denn die
Regierung habe auch auf die Gefühle der nickt katholischen Be
völkerung Rücksicht zu nehmen Nach acht Monaten ist nun
nicht mehr erforderlich aus diele Gesühle Rücksicht zu nehmen
Lachen im Centrum Rechtlich sagen die Motive deutlich

Empfangsberechtigte giebt es nicht trotzdem wird das Geld ge
zahlt Der Staat zahlt nach verlorener Schlacht die Kriegs
entschädigung

Von der Kommission halte ich nichts Was will der MÄk
ster dagegen thun wenn ein Bischof ihm mittheilt daß er irz
Ausführung dieses Gesetzes einen Wahlfonds gebildet hübe
Heiterkeit zur Herbeiführung guter Wahlen um für kirchliche

Zwecke zu wirken Sehr gut bei den Nat L b
Heute sehe ich auf den Gesichtern der Csntrumsmitglieder

fröhliche Heiterkeit die Heiterkeit des Sieges Sehr richtig Z
rechts und bei den Nationalliberalen Wird das Gesetz ange
nommen dann ist unser Kampf für die geistige Freiheit ver
gebt ch gewesen Dann wird die katholische Kirche ein Staat
im Sraate Wir sind mit unserer Politik unterlegen Der
Preußische Staat unterwirft sich den Grundsätzen der Kirche
Die Befriedigung in der einen Frage wird aber keineswegs auch
die Befriedigung in den andern Fragen mit sich führen Das
hat 5ja Herr Reichei sperger selbst zugegeben Wer weiß ob
nicht der Abgeordnete Windhorst nächstens mit der Forderung
kommen wird er wolle nun auch noch die Zinsen des Sperr
fonds haben

Die freikonservative und nationalliberale Partei haben be
schlössen die Vorlage abzulehnen Die Vorlage wird von uns
und von den weiten Kreisen des Volkes die hinter uns und
hinter den Freikonservativen stehen als eine unmögliche ange
sehen Es ist Wohl möglich daß einzelne Herren der konser
vativen Partei um den Frieden zu halten der Vorlage zu
stimmen die Wähler dieser Partei werden aber anders denken
Das Gesetz wird also lediglich von dem Centrum angenommen
werden Rufe Di Freisinnigen Wie die Freisinnigen
darüber denken das fällt doch wenig ins Gewicht Heiter
keit

Der Ministerpräsident hat erklärt daß eine Regelung der
Frage der Stolgebühren bevorsteht Wir sind damit einver
standen daß die Regelung der Stolgebührensrage ganz unab
hängig von dieser Frage erfolgt Dem hat auch der Evange
lische Bund zugestimmt in dessen letzter Sitzung erklärt wurde
Unsere Kraft liegt nicht in Geld und Gut sondern in der KraA



des Glaubens Mit diesen Worten schliche ich U Beifall bei
den Rationalliberalen

Abg Wtndthorst Centr Es gebe weder Sieger noch
Besiegle gegenüber diesem Gesetze sondern nur ernste Männer
die zu einer Zeit wo es gilt destruktive Tendenzen zu be
kämpfen alle Streitpunkte beseitigen wollen Auch wird uns
Äurch das Gesetz leichter gemacht die Regierung auf anderen
Punkten zu unterstützen Aha links Trotzdem werde das
Centrum nichts ausgeben was die vitalen Interessen der Kirche
betrifft Durch die Zahlung einer Schuld würden doch nicht
alle Schulden getilgt Die Vorlage habe eine eminent politische
Bedeutung Sie beweise daß der jetzige Minister weitsichtiger
sei als sein Vorgänger Es sei nicht die Aufgabe eines Mini
sters einseitig auf einem früheren Standpunkte stehen zu bleiben
Goßler gebühre Dank für das kluge Erfassen der gegebenen
Verhältnisse Den Anspruch der Kirche auf die Sperrgelder
Habe man im Vorjahre anerkannt Von einer Bevorzugung
der Katholiken sei k iue Rede Es bandle sich nur um Moda
litäten der Auszahlung Der Billigkeit entspräche cs eigentlich
auch wenn das Centrum die Zinsen beanspruchie das Centrum
verzichtet aber darauf Die Annahme dieses Gesetzes sei ober
eine Grundbedingung für diesen Verzicht Eine Kommissions
berathung halte er für uiwölhia er werde sich aber nicht wider
setzen In der Schuldfrage bleibe er fest die sei sür Geld
nicht käuflich

Abg Zedlitz freik, Er wolle die Vorlage objektiv und
sachlich behandeln Ein Recht der katholischen Kirche könne er
mcht anerkennen Die Vorlage werde den Zweck der Einigung
aller staatserhaltenden Partei n nicht erreichen im Gegentheil
Aas Centrum in der Begehrlichkeit und im Glauben bestärken
daß es durch Zähigkeit noch mehr erreichen könne Das Gesetz
werde ferner die propagandistische Thätigkeit der Kirche fördern
Er befürchte von ihr neuen konfessionellen Streit Die Vor
lage bedeute eimn Rückzug gegen das Vorjahr die Parteien
welche im Vorjahr die Regierung unterstützt hätten dürften
den Rückwg nicht mitmachen da sie die feste Mehrheit für die
anderen Reiormgesetze der Regierung bilden müßten Er bitte
die VoUage im Plenum abzulehnen

Abg Liwburg Stirum erklärt Namens eines großen
Theils der Konservativen daß die Annahme der Vorlage keine
Niederlage bedeute Der überwiegende Theil seiner Partei

Hoffe durch Kommission berc,thung eine Verständigung zu er
zielen werde bei sofortiger Pleuarberaihung aber dagegen
stimmen

Abg Stock er erklärt nur für seine Person zu sprechen
Das neue Gesetz gehöre zu d n Dingen die unbegreiflich seien
ebcn o die Molivirung des Minlstervrasidentcn die im ganzen
Lande verstimmen würde Unbegreiflich sei uch daß der Kul
turminister dieses Gesetz vertrete und behaupten könne es
gleiche dem vorjährigen Der Minister widerspreche seinen
früheren Red N aber was ein Minister unier dem Druck der
Verhältnisse könne darf eine große Partei nicht thun ohne die
Sympathien des Landes zu verlieren Lebhaftes Bravo rechts
Wenn das Ministerium das Versprechen der Regulirung der
Siolgebühren als Lockmittel gebrauche so sei dies demüthigend
für die Protestanten Das Verhalten der Regierung beweise
daß eine zähe Agitation belohnt werde Ohne Kor trolinstanz
dürften diele Gelder nicht zurückgezahlt werden Wenn die
Kommissioiisberaihung diele einführe wäre das Gesetz annehm
bar Das Vorgehen des Centrums befördere nur die innere
Spaltung die im 30jährigen Kriege kaum größer gewesen sei

Abg Jagdzewski Pole erklärt seine Zustimmung zu
Borlage Abg Arendt freik schlicht sich den Ausführungen
Stöckers an

Abg Rickert frcii leugnet daß die Vorlage im evange
liscken Volke Empörung erregen werde und erklärt sich für
dieselbe

Das Gesetz wird hierauf an eine Kommission von 21 Mit
gliedern überwiesen nachdem ein Vertagungsantrag gegen die
Stinmen der Konservativen abgelehnt worden war

2A Arome des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Ja ja, nickte Törnstew das ist das Ueble an der
Kleinen Das Schicksal hat sie frühzeitig zwischen die
Scheelen genommen und an ihr herumgestutzt und damit
vollendet was eine verkehrte Erziehung begonnen hatte
Verkehrt meiner eigenen Ansicht noch Man hat die Kleine
Zu viel lernen lassen Sie hat sich von ihren Kinder
tagen an das Gehirn vollpfropfen müssen und damit ist
Sie Erziehung des Herzens vernachlässigt worden

Ich höre von Dir zum ersten Mal daß man auch
zuviel lernen kann Du als Philologe und als recht
eingefleischter dazu hast doch sonst jede Gelegenheit
auch im Zeitungskriege wahrgenommen Dich gegen
die Klage der Ueberbürdung durch die Schule cmszu
sprechen

Weil ich dieser Klage im ganzen Großen die Berech
tigung abspreche In den Mädchenschulen geht man so
gar ziemlich vernünftig zu Werke nur der sogenannte
letzte Schliff pflegt gewöhnlich wieder Alles zu verder

be Daß unsere jungen Mädel zur Vervollständigung
ihrer Sprachkenntmß nach Absolvirung der Schule noch
in irgend eine Schweizer Pension die der französischen
und italienischen Grenze nahe liegt geschickt werden
dagegen habe ich schließlich gar nichts Daß man aber
partout aus einem unmusikalischen Frauenzimmerchen eine
Pianistin und Sängerin machen daß man diesen armen
Wesen den Kopf voll philosophischer Probleme füllen will
ihnen alle möglichen und unmöglichen schönen Künste
lehrt und sie mittels einer eigenen ästhetischen Methode
zu Blaustrümpfen statt zu tüchtigm Haussrauen heran
bildet das finde ich geradezu absurd

Ich neigte meinen Kopf sehr tief über den gerade vor
Mir stehenden Teller denn ich wußte daß Erich im Be
zug auf das angeregte Thema nicht gern eine energische
Opposition entgegennahm konnte eine kleine Bemerkung
aber doch nicht unterdrücken Vorsichtshalber schickte
ich ihr jedoch ein gutmüthig humoristisches Lächeln
voraus

Du magst m Recht seln, entgegnete ich und be
Mühte mich das Lächeln auf meinen Lippen festzuhalten

Du vergißt nur Eins daß nicht alle jungen Mädchen
dem Glück Hausfrau zu werden entgegensehen

Dann haben sie eben ihren Beruf verfehlt, gab Erich
Zopfnickend zurück

Erlaube mal daseist eine Phrase, die Dir nicht aus

Es folgen Wahlprüsungen Die Wahl des Abg Puitkamer
Plauth konservativ wird ohne Debatte für gültig erklärt

Montag kleinere Vorlagen

Herrenhaus
6 Sitzung vom 24 Janua r 1891 1 UhrDer Rechenschaftsbericht über die weitere Ausführung des

Gesetzes vcm 29 Dezember 1869 betreffend die Konsolidation
preußischer Staatsanleihe wird nach dem Bericht des Grafen

v Schulenburg Angern durch Kenntnißnahme für er
ledigt erklärt

Zum ersten Vizepräsidenten an Stelle des verstorbenen Herrn
v Rochow wird Freiherr v Manteuffel Crssfen mit 65
von 96 abgegebenen Stimmen gewählt Auf den Grafen
Ziethen Schwerin fielen 23 auf v Manteuffel Redel 7 Stim
men während ein Zettel unbeschrieben war Freiherr v Man
tensfel nimmt die Wohl dankend an

Nach Erledigung einiger Petitionen wendet sich das Haus
zu dem Gesetzentwurf betreffend die außerordentlichen Armen
lasten Berichterstatter Freiherr v Landsberg

Eine längere Erörterung knüpft sich an den s 31 des Ge
setzes der bestimmt daß die Landarmenverbände verpflich
tet sind für Bewahrung Kur und Pflege der hilfsbedürftigen
Geisteskranken Idioten Taubstummen und Blinden welche der
Anstaltspflege bedürfen in geeigneten Anstalten Fürsorge zu
tragen Verpflichtet zur Aufnahme ist derjenige Landarmen
verband welchem der vorläufig unterstützungspflichtige Orts
armenverband angehört Die allgemeinen Verwaltungskosten
trägt der Landarmenverband die sonstigen Kosten der Kreis
dem der vorläufig unterstützungspflichtige Orttarmenverband
angehört Dieser Kreis hat einen Rückgriff zu V gegen den
endgiltig fürsorgepflichtigen Ortsarmenveiband in ganzer Höhe
gegen den Kreis dem der endgiltig sürlorgepflichtige Ortsarmen
verband angehört

An der Besprechung betheiligten sich v Levetzow Freiherr
v Wilamowitz Aöllendorf Graf Reventlou der Staatsfretär
Braunsbehrers Graf Zieten Schwerin v Kleist Retzow
v Wedell Piesdorf Minder Herrfurth und Graf Schulenburg

Der Paragraph wird schließlich in der von der Kommission
vorgeschlagenen Fassung unter Ablehnung mehrerer dazu ge
stellter Anträge angenommen ebenso der Rest des Gesetzes

Nächste Sitzung Wontag l2 Uhr Helgolandvorlage kleinere
Vo lagen Interpellation von Woyrsch betr Wasseraefahr

Schluß 3 Uhr

Deutsches Reichstag
61 Sitzung vom 24 Januar 1 Uhr

Der Vortrag betreffend den Anschluß der österreichischen Ge
meinde Mittelberg an das Zollsystem des deutschen Reiches wird
in dritter Lesung debattelos angenommen

Hierauf fetzt das Haus die zweite Berathung des Etats mit
dem Reichsamt des Innern fort

Beim Kapitel Reichsversicherungsamt wünscht
Abg Goldschmidt dfr daß bei der Unfallversicherung

die technischen Kräfte weil sie dem gewerblichen Leben naher
ständen vermehrt würden und daß sie ebenso gut besoldet würden
wie die juristischen

Staatssekretär v Bötticher erwidert daßdie Techniker des
Reichsversicherungsamts vollständig gleichgestellt sind mit den
juristischen Beamten Die Vermehrung der teebniÄen Kräfte
des Reichsversicherungsamts müsse man dem sehr umsichtigen
Präsidenten des Versicherungsamis überlassen Die Techniker
im Dienste des Reichs seien besser gestellt als die in
Preußen

Abg Rösicke wild bedauert im Interesse der Industrie
daß die technischen Beamten nicht den einer höheren Gehalts
stufe entsprechenden Rang erhalten und bittet ebenfalls um

dem Herzen klingt mein guter Erich Zum Hausfrau
werden gehören gemeiniglich Zwei und wenn mir auch
durchaus die Begabung fehlt mich zum Anwalt aller
alten Jungfern und solcher die es werden wollen auszu
werfen so muß ich doch gestehen

Ich weiß schon was Du gestehen willst mein Junge
meine Aeußerung war auch wirklich nicht so böse ge

meint Solltest Du noch irgendwo eine unverheiratete
ältere Cousine auf Lager haben Nun also im
Ernste Zur Hausfrau herangezogen sollten in erster
Linie alle jungen Mädchen werden ob sie sich früher
oder später oder gar nicht verheirathen spricht dabei nicht
mit Jede Mutter hofft daß ihre Tochter einmal glück
liche Gattin werden wird und jedes Mädchen hofft das
auch In der Ausbildung häuslicher Tugenden liegt dem
zufolge die vornehmste Erziehungsmethode sür unseren
weiblichkN Nachwuchs Ob sie dann noch das Lehrerinnen
öder Gouvernanten Examen machen ob sie Telegraphistin
oder sonst was werden ist gleichgültig all diese Prüfungen
sind keine Hexerei Mit unnöthigem W ssen aber Zoll man
die Mädchen verschonen cs kommt nichts dabei heraus
Du siehst es an Aenni Der alte Bernut hat sie nach
dem sie die Bank der Selekta verlassen in eine zweite
Schule genommen in die höchsteigene Er hat ihr von
Platon seneca Schopenhauer und Hartmann erzählt
ihr kritische Vorlesungen über den Gang der Weltgeschichte
die Religionen der Völker und die Nationalliteraturen
gehalten unverdauliches Zeug für ein Mädchengehirn
das durch diese Kostüberladung naturgemäß arg in seinem
Verarbeitungsprozeß gestört worden ist Hätte der skeptische
alte Gelehrte feine Ansichten für sich behalten dann würde
sein hübsches Töchterchen heut noch sein ganze mädchen
hafte Naivität und damit eine ungleich größere Liebens
würdigkeit besitzen Allzuviel ist ungesund das ist ein
gut deutsches sehr beherzigengswerthes Sprichwort Im
Uebrigen hoffe ich daß Aennt ihr kühlkluges Wesen im
steten Verkehr mit Deiner und meiner Frau nach und
nach ablegen und dafür eine bescheidenere Weiblichkeit an
nehmen wird Nun haben wir so viel über Erziehungs
resultate und Verwandtes gesprochen daß ich beinahe
vergessen hätte meiner Pflicht die Festrede zu halten
nachzukommen Und wie ich mit Schrecken sehe schwenkt
man bereits die erste Bratenschüssel über die Tafel

Dörnstein schlug an sein Glas und erhob sich Sein
Toast sollte dem Begründer der Zeitung dem Hofrath
Heimse gelten Erich betonte in seiner kurzen warm
herzig gesprochenen Rede wie sehr der Eigenthümer und
oberste Leider des Morgenblatts es immer verstanden
selbst in schweren Zeiten an der vermittelnden und ver

größere Berücksichtigung der technischen Beamten namentlich
bei Neuanstellungen Nach der Besoldung solcher Beamten in
Preußen dürfe sich das Reich nicht richten Er zweifle nicht
daß die Beamten auch unter den jetzigen Bedingungen ihre
Schuldigkeit thun es liege aber im Interesse des Reichs
vtrsicherungsamtes sie auf längere Zeit festzuhalten während
sie jetzt häufig ihre Stellungen bei demselben aufgäben um
anderweitige höher dotirte anzutreten

Staatssekretär v Böttcher Der Staats und Reichsdienst
ist für eine Reihe von Bewerbern viel werthvoller als der
Privatdienst wenn man die Techniker auf dielelbe Stufe stellt
wie die Beamten mit juristischer und administrativer Bildung
so hat man alles Mögliche gethan Das Ausscheiden von
Technikern aus dem Reichsversicherungsamte ist in den meisten
Fällen aus den gewöhnlichen Gründen nicht aus Unzufrieden
heit erfolgt Wenn man auf vie Borschläge des Abg Gold
schmidt eingehen wollte so müßten auch in den anderen Reichs
ämtern die Gehälter allgemein höher geschraubt werden An
Technikern ist kein Mangel wir werden immer geeignete Kräfte
finden

Abg Singer Soz bittet um Auskunft wie weit die No
velle zum Unfallversicherungsgesetz gediehen sei und befürwortet
eine Abänderung der Bestimmung daß wenn in Folge wieder
holter Unfälle der Tod eintritt nur die Rente die beim ersten
Unfall bezogen wurde für die Hinterbliebenen in Anrechnung
kommt Es sei recht und billig daß dabei der Verdienst ange
rechnet werde Der jetzige Zustand werde in Arbeitskreisen
als unhaltbar empfunden

Staatssekretär v Bö lticher erwidert daß sich die Verbündeten
Regierungen m t der Frage beschäftigten und daß eine Novelle
bald dem Bundesrath zugehen würde Einen bestimmten Zeit
punkt an dem die Vorlage demReichstaae zugehen werde könne
er aber nicht bezeichnen Er werde die Frage möglichst fördern

Inzwischen ist ein Antrag Dr Osann eingelaufen die Ver
bündelen Regierungen zu ersuchen in Eiwägung zu ziehen
inwieweit und wodurch eine größere Beschleunigung m der Er
ledigung der Rekursaugelegenheiten im Gebiete der Uufall
versicherungsgesetze lowohl bei Schiedsgerichten als dem Reichs
velsicherungsamte herbeigeführt werden könne

Zur Begründung erhält das Wort
Abg Dr Osann nl, auf der Tribüne schwer verständlich

welcher ausgeführt daß das Reichsversicherungsamt überlastet
sei Die zu langsame Erledigung der Rekursanlegenheiten führe
zu großen Mißständen namentlich für arbeitslose und erwerbs
unfähige Personen Ein Drittel der Rekurse bleibe jetzt lange
unerledigt

Abg Schröder dfr bedauert daß der Vorredner nicht
einen Weg angegeben hat auf dem die gewünschten Verbesserungen
zu erreichen sind sondern dies der Rezierung überläßt

Ein Mangel des jetzigen Systems sei der daß nicht gleich
an erster Stelle eine Emscheidung herbeigeführt werden könne
es werde erst der Arbeiter gefragt ob er sich beider Entscheidung
des Vorstandes der Berussgenossenschaft beruhige Dadurch
trete eine Verzögerung ein Es wäre besser wenn mau sich
schon vorher auf gütlichem Wege verständigen könne Redner
fordert sodann Vermehrung der Schiedsgerichte dadurch würde
dos Reichsversicherungsamt entlastet werden Ueberhaupt könnte
das Reichsversicherungsamt um eine Abtheilung vermehrt
Werden Auch die Verminderung der Karenzzeit sei zu wünschen

In Betreff der in Vorbereitung befindlichen Novelle schlägt
Redner vor da die Vorlage eines neuen Gesetzes zu viel Zeit
beanspruchen würde vorläufig solche Aenderungen vorzunehmen
die ohne Abweichung von dem bisherigen Schema eintreten
könnten dahin gehörten auch die vom Abg Singer vor
geschlagenen Verbesserungen

Staatssekretär v Bötticher spricht seine Freude darüber
ans daß aus seinem sozialpolitischen Gegner ein Freund geworden
sei wenigstens auf dem Gebiet der Praxis Die dringenden
Korrekturen am Unfallversicherungsgesetz müßten bald vor
genommen weiden Man müsse aber mit einem Verfahren unz

söhnenden Tendenz des von ihm in s Leben gerufenen
Organs festzuhalten und wie er nach mancherlei widrigen
Schicksalen schließlich doch die glänzendsten Erfolge erzielt

habe Um als Chefredakteur seinem Toaste auch einen
kleinen politischen Beigeschmack zu geben ließ Dörnstcin
es an gelegentlichen Seitenhieben auf die seiner Richtung
und der des Blattes feindlichen Parteien nicht fehlen wie
es ihm aber gewöhnlich erging wenn er in Feuer gerieth
so schwenkte er auch jetzt von seinem ursprünglichen Thema
ab verwickelte sich immer mehr in politische Reflexionen
und erging sich schließlich in eine kurze Charakteristik der
sozialen Reformen Bismarcks In feiner Nachbarschaft
begann man bereits ungeduldig zu werden Rath Heimse
schüttelte erstaunt den grauweißen Bart und um den
schnurrbärtigen Mund Brandan s zuckte es in verhaltener
Lustigkeit Die Situation wurde da Erichs Rede sich
auch über die Gebühr auszudehnen begann ungemüthlich
so daß ich es für das Beste hielt ihm heimlich zuzu
flüstern

Schluß Erich Laß Heimse leben und damit sela
Die kurze Apostrophe verfehlte ihre Wirkung nicht

Dörnstein brach unvermittelt ab und brachte sein Hoch auf
den Gath aus das rauschendes Echo fand Die ganze
Gesellschaft erhob sich und die Gläser klangen anein
ander

Du bist ein merkwürdiger Mensch Erich, sagte ich
als ich genügend mit Bowle begossen wieder auf meinen
Platz zurückgekehrt war Deine Rede war fehr inter
essant sie erweckte aber den Anschein als ob sie nicht
auf Deinen allerhöchsten Chef fondern auf Bismark ge
münzt worden sei

Ist das aufgefallen gab Dörnstein verlegen zurück
Meine unselige Zerstreutheit hätte mir bei einem Haar

wieder einen netten Possen gespielt Ich hatte den Toast
auf Heimse und die bereits memorirte Rede die ich morgen
in meinem Bezirksverein halten soll durcheinander ge
würfelt daher die Confusion Dein Zwischenruf rettete
mich ich danke Dir noch nachträglich dafür

Bitte recht sehr, lachte ich es war gern geschehen
Du wirst ewig unverbesserlich bleiben Gerechter Himmel

nun läßt Heimse zu allem Unglück auch noch Sekt auf
fahren Der Ehrentag ist dem alten Herrn zu Kopfe ge
stiegen Die Session kann auf diese Weise noch recht lange
währen und ich Bedauernswerther hatte mich heute mehr
denn je auf den Bettzipfel gefreut

Fortsetzung folgt



Slner Organisation vor die betreffenden Kreise treten die besser
sei e s die jetzige

Schluß in der Beilage

DeZtSfches Reich
H K m Hofe Aus Berlin wird uns geschrieben

Bon den von S M dem Kaiser als Pathen zur Tanfe
des jüngst geborenen Prinzen eingeladenen Fürstlichkeiten
werden der Herzog und die Herzogin von Connaught
such nicht persönlich erscheinen Der Herzog hat viel
mehr den ersten Botschaftsroth bei der englischen Bot
schaft Hon Power Hemy Le Posr Trench der in Ab
wesenheit dks Botschafters als vdaiM ä sMirss fungirt
beauftragt ihn wie die Herzogin bei dem Taufakt zu
vertreten

k Rücktritt des GeueMsuperiutendenten Jeuseu
Kiel 25 Jan Der Kaiser hat unter dem 24 Dezember
dem Kgl Generalsuperintendenten für Holstein Dr An
dreas Detlev Jensen zu Kiel den erbetenen Abschied zum
1 Februar d I mit Pension ertheilt Dr Jensen hat
sich durch sein würdevolles Wesen welches christliche
Glaubcnstreue mit echt religiöser Duldung und Friedfer
tigkeit vnband in allen Kreisen Schleswig Holsteins die
aufrichtigste Liebe und Verehrung erworben Mit der
Entwickelung unserer Landeskirche ist er so eng verwachsen
daß man den hochverdienten Geistlichen nur mit innigem
Bedauern in den Ruhestand treten sieht

Grober Unfug In den Berliner Neuestm Nach
richten fwbm wir folgende Meldung wie wir unter Vor
behalt hier wiedergeben

Gegm einen Beamten des Civilkabwets des Kaisers
soll eine Disciplinar Untersuchung eingeleitet sein Die
selbe dürite mit einem Strafverfahren in Verbindung
stehen welches gegen einen hiesigen Schriftsteller Herrn
M Harden gerichtet ist und das sich auf die Kriterien
ber groben Unfugs stützt Man glaubt in den beiden
bezeichneten Personen die Urheber gewisser sensationeller
Veröffentlichungen der Saale Zeitung ermittelt zu
haben

Sozialdemokratisches Der sozialdemokratische An
trag aus Verstaatlichung des Apothekenwcsens lautet

Die Verbündeten Regierungen zu ersuchen alsbald dem
Reichstags einen Gesetzentwurf vorzulegen durch den die
Uebernahme der Verwaltung und des Eigenthums des
Avothekenwssens durch das Reich h rdeiges hrt wird

Zur Motivirung ist beigefügt Der Uebergang des
Apothekenwesens in Reichsverwaltung und Neichseigen
thum ist die nothwendige Konsequenz der Gesetze über
Krankn Unfall und Jrwalibitätsversicherung Das
Reich soll mit der Verwaltung und Besitznahme des
Apothekenwesens km fiskalisches Interesse verfolgen sondern
die Medikamente zum Selbstkostenpreis verabreichen

Die Arbeitslose m Hamburg Eine von 000
Personen besuchte Volksversammlung der Arbeitslosen
Hamburgs beschloß eine Resolution worin die Behörden
aufgefordert werden sofort Beschaffung von Arbeitsge
legenheit für die gxo s Zahl der Beschäftigungslosen an
zustreben insbesondere em Nothgesch zu erlassen demzu
folge kein Hauswirth beim nächste Miethstermin berech
tigt sein solle solche den Miethzins schuldig bleibende
Arbeiter zu kxmittiren welche nachweislich im Winter vier
Wochen lang arbeitslos waren fernes sollen Leu not
leidenden Familien der Arbeitslosen aus Staatsmitteln
unverzinsliche Darlehen im Höchstbstrage von 50 Mark
gewährt und den Kindern solcher Familien mindestens
einmal täglich warmes Essen in der Schule verabreicht
endlich eins Statistik der diesjährigen Arbeitslosigkeit ein
gerichtet sowie ein aus fünf Personen zusammengesetzter
Ausschuß erwählt werden behufs Unterhandlung mit dem
Senat Die Statistik soll sich auf die Monate November
Dezember Januar und Februar erstrecken um festzustellen
wie viele Arbeiter und wie lange dieselben gefeiert hätten
Ein HülftcomitS vertheilt jetzt täglich an die Armen
10,460 Portionen Mittag essm außer Brod und Kohlen

d Die Theilung Schleswig Holsteins Man schreibt
uns aus Kiel 23 Jan Im vorigen Jahre wurde
bekanntlich der Antrag den Sitz der Regierung für Hol
stein üach Kiel zu verlegen vom Provinziallandtag nicht
genehmigt so daß die Regierung nach wie vor in Schles
wig verblieb Seit einigen Tagen ist dies Projekt wie
der aufgetaucht und sollen sich hervorragende Persönlich
keiten Altsnas sowohl als Kiels der Sachs wieder an
genommen und beschlossen haben den abgelehnten Antrag
dem Landtag in seiner nächsten Sitzung wieder zu unter
b eiten Sollte die Genehmigung zur Theilung der Pro
vinz gegeben werde so wird die Frage aufgeworfen wer
den ob der Sitz der Regierung für Holstein in Kiel ge
wählt wird schon wegen der Residenz des Prinzen
Heinrich Bon anderer Seite wird die Nachricht demen
mt D Red

A N s Z S K d

o Ausmhmetarife der Ungarischen Staatsvahnen
Wien 25 Jan Die Ausnahmezartte der ungarischen
Staatsbahnen welche eine schwere Schädigung der öster
reichischen Gesammtproduktion und die gleichzeitige Be
vorzugung der ungarischen involviren haben dem Vor
stand des Industriellen Klubs und Montanvereins
Veranlassung gegeben in dieser Frage Stellung zu r eh
mw Beide Körperschaften haben beschlossen eine Dis
kusston dieser wichtigen Angelegenheit im Parlament an
zuregen und die Regierung über die beabsichtigten Maß
nahmen zur Hivtanhaltung der schädlichen Wirkungen
des Ausnahmetarises zu iatereffiren Abg Dr Peez

wird eins diesbezügliche Interpellation im Abgeordneten
Hause einbringen

ou Kardwal Simor Unser Wiener Korrespondent
schreibt Das Haupt des ungarischen Episkopats der
Fürstprimas und Erzbischof von Gran Kardinal Simor
ist heute nach kurzer Krankheit aus dem Leben geschieden
Der Tod des Fürstprimas erfolgt in einem Augenblicke
wo ein Theil des ungarischen Episkopats sich neuerdings
zum Kampfe gegen die staatliche Gewalt rüstete Die
Frage der Wegtaufungen sollte den Anlaß zur Ent
fesselung eines neuen Kulturkampfes bieten Die unga
rischen Bischöfe waren seit jeher durch hingebenden Pa
triotismus und durch aufgeklärte Anschauungen über die
Rechte des Staates gegenüber jenen der Kirche ausge
zeichnet Auch Kardinal Simor hat bis in sein spätes
Alter diese rühmlichen Eigenschaften bethätigt Erst in
jüngster Zeit hat sich der verstorbene Fürstprimas zum
rücksichtslosen Vorkämpfer der übermäßigen Machtansprüche
der Kurie gemacht Diese Handlung datirt aus jener
Zeit da die Fragen der Mischehen im ungarischen Ober
Hause stürmische Debatten Hervorriefen und die staatliche
Autorität zu einer Reform dieser Körperschaft gezwungen
war In den letzten Monaten ist Kardinal Simor in
schürfen Gegensatz zu der ungarischen Regierung getreten
und durch seine Vermittelung erging jenes Zirkular der
Kurie an die niedere Geistlichkeit welche den Kurat Klerus
zum Widerstände gegen die gesetzliche Autorität aufrief
Die Existenz eines solchen Zirkulars von welchem die
Allg Reichs Korrespondenz zuerst Nachricht gab wurde

lang Zeit geleugnet bis ungarische Blätter in die Lage
kamen den Wortlaut derselben zu veröffentlichen Der
streitbaren Kirche in Ungarn ist nunmehr ihr Haupt und
Führer entrissen und man darf hoffen daß die Bewegung
unter dem Kurat Klerus welche einen Augenblick lang
einen bedrohlichen Charakter angenommen hatte nunmehr
in ruhigere Bahnen einlenken werde Als Nachfolger
des verstorbenen Fürstprimas auf dem erzbischöflichen
Stuhle von Gran wird Erzbischof Samassa von Erlau
genannt

Kaiser und Papst Den Daily News wird aus
Rom gemeldet Der Papst richtete ein Schreiben an den
deutschen Kaiser in dem er seine höchste Befriedigung
über das Ende des Culturkampfes in Deutschland aus
drückt und dem Kaiser in beredten Worten für seine
thätige Mtwilkung in der Herbeiführung der Lösung der
streitigen Fragen dankt

r Die lateinische Liturgie Unser römischer Corre
spondknL schreibt uns Aas Zara ist eine von dem ge
sammten kroatischen Klerus Dalmatiens unterzeichnete
Petition im Vatikan eingelaufen in welcher der Papst
gebeten wird allen Slaven der BalkanhalbinfelZdie Erlaub
niß zu gewähren die Messe in slavischer Sprache zu
zelebiren Die Petition führt aus daß die Slaven aus
Abneigung gegen die Messe in lateinischer Sprache in
Masse zur griechisch orthodoxen Kirche übergehen In
verschiedenen Kreisen Dalmatiens sei dies beobachtet
worden

ü Diplomatisches aus Serbien Wie man uns
schreibt begiedt sich der Sekretär bei der hiesigen ruffischen
Gesandtschaft Herr Sergiew dieser Tage nach Peters
burg um eine andere Verwendung zu erhalten Sein
Posten bei der hiesigen Gesandtschaft wird in dem Falle
unbesetzt bleiben wenn es sich bestätigen sollte daß Ruß
land in Belgrad ein Generalkonsulat zu errichten gedenkt
welchem ein großer Theil der bisherigen Geschäfte der
Gesandtschaft zufallen würde

lc Ans Serbien Aus Belgrad wird uns geschrieben
Königin Natalie beginnt in jüngster Zeit aus ihrer ge
sellschaftlichen Zmückgezogenheit mehr hervorzutreten und
sich besonders der Pflege der Wohlthätigkeit wie sie es
schon früher gethan zu widmen Wie verlautet beab
sichtigt die Königin das Protektorat über den Verein
Velika Srbija Großserbien zu übernehmen und insbe

sondere demselben durch Begründung von Damenkomitees
größere Mittel zuzuführen Der Verein Velika Srbija
steht außerhalb der Parteien im Lande und hat den Zweck
die großserbische Idee zu pflege die Konsolidirurig der
serbischen Nationalität zu fördern und vor Allem die
Kulturanstaltm der Serben im Auslande zu unterstützen

Besicht dsR BSsss M HMs G
Halle a S den 27 Januar 1881

Greise mit Ausschluß der Maklergebühr der Z000 Kilo Rstto
Weizen ruhig 177 bis 184 Mark feinster märk Land Weizen

und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 179 Mark
geringere Sorten billiger KogM fest 174 bis l31 Mark

Gerste ruhig bei starkem Angebots 134 bis 189 Mark
Futter 145 bis 166 Mark Vater 143 bis 153 Mk
Mais Amerika Mixed 147 bis 151 Mark gefordert Donaumals
142 bis 145 Mk Raps ohne Angebot Rübsen
Mk MMn besser 190 bis 203 Mark Bohnen
19 bis 2l Mark Mmmeiexcl SaÄ yer 1VV KZ etto 37
bis 33 Mark Stärke i cl Faß vo M Tz Inhalt per
10V Kilo netto Hall Prima Weizen 45 bis 46 Mark ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack Per 100 KZ
30 bis 31 Mark

Weiss per IW kK Nett
ZMm 16 bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Luvwen

ohne Geschäft leei mten Rothilee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 24 bis 25 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

Fm TT tikel FMermchl 15 50 bis 16,50 Mark WmWN
kwr 11,59 12 Mark WeizmschalM 10 10,50 Mark
WMesgrieskleix 10 10,50 Mark MMeime helle 10,00 11,0 1
Mark dunkle 8,00 9,00 Mark O lwckM 11,90 11,50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark Rüböl 5g Mark Petroleum
25,50 bis 26 Mark Solmöl 0MK/M 17,25 Mk Zvi
ritss per 10000 Liter Brocent still KartoffelspirituS mit
SV Mark Verbrcmchsaöaabe 69 30 Mk Mit 70 Mk Ver
brsAüsabaate 50M Mark

VerWffchtKs
Antwerpen 22 Januar Das Elend unier den ärmerei

Volksklassen wird immer größer und schrecklicher so d ß nur
och die öffentliche Wohlthätigkeit die arbeitslosen Menlchm

vor dem Verhungern zu schützen vermag An dem Esen
Theater an dessen Einganze man eine Stelle zum Brodver
theilen eingerichtet hat drängen sich Hunderte von Menschen
rüstige Männer und schwächliche Greise Weiber Mädchen und
Kinder und reißen sich um die dargebotene Nahrung Es ist
ein Bild als ob eine wirkliche Hungersnoth in Antwerpen
ausgebrochen wäre Das Betteln nimmt riesig überHand und
Manchen die mit kläglicher Miene um ein Almosen bitten
kann man es ansehen daß sie sich zu diesem ungewohnten Ge
werbe nur von der äußersten Noth getrieben entschlossen haben
Was das noch werden soll wenn die Schifffahrt nicht bald
wieder frei wird weiß der Himmel Der hiesige Gemeinde
rath in Gemeinschaft mit der Handels Kommission die Direk
tion der Handelskammer und der Lootsen Kommission will jetzt
beim Minister des Innern vorstellig werden damit der gegen
wärtigen Lage der Dinge ein Ende gemacht oder wenigstens
die Wiederkehr solcher beklagerswerthen Zustände verhindert
werde Die Remarqueur Kompagnien haben sich erboten ihre
Schiffe nach der unteren Scheide zu schicken und zu versuchen
ob diese nicht für die in Vlissingen ankernden Schiffe eine
Passage bis nach Antwerpen frei machen könnten Wegen des
großen hiermit verbundenen R sikos verlangen die Kompagnien
eine finanzielle Unterstützung von der Stadt welche jedoch ohne
vorheriges Einvernehmen mit der Regierung eine solche Unter
stützung nicht bewilligen zu können glaubt Man glaubt
hier daß es eine weder besonders schwierige noch auch mit
außerordentlichen Kosten verbundene Sachs gewesen wäre
die Sckelde mit Hülfe von Eisbrechern für die Schiff
fahrt offen zu halten der Streit dreht sich wie in allen solchen
Fällen allein darum ob die liberale Stadtverwaltung oder die
klerikale Regierung die Schuld an der Versäumung derartiger
Vorsichtsmaß eaeln und dem hierdurch über Antwerpen herein
gebrochenen Unheil auf dem Gewissen habe Einer von kompe
tenter Seite aufgestellten Berechnung zufolge erleidet allem die
hiesige Kaufmunnschalt durch die Unterbrechung der Schifffahrt
einen täglichen Verlust von mindestens 500,000 Fr man darf
daher wohl erwarten daß Staat und Stadt etwas thun um
der Lage abzuhelfen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fisch er

Standesamt Halle a S Meldung vom 23 Januar
Ausgeboten Der Droschkenkutscher Otto Schirmer und

Anna Torgau gr Brauhausgasse 24 Der Schuhmacher
Ernst Rothe Querfurt und Friederike Pforte Plötz

Eheschließungen Der Tischlermeister Hermann Franke
Steinweg 12 und Margarethe Lucius gr Ulrichstraße 34

Geboren Dem Buchbindermstr Otto Bürger 1 T Mar
garethe Elle Magdeburgerstraße 4 Dem Maler Albert
Weiland 1 S Otto Ernst gr Märkerstraße 13 Dem Dienst
mann David Zmke 1 T Marie Margarethe Kellnergasse 8
Dem Hok ip ichier Albert Bntzmann 1 S Albert Friedrich Georg
Merie ucgcruraße 50 Dem Kassenboten Gustav Niemann
1 T Else Marie Martha Parkstraße 3 Dem Maurer
Ernst Jauch 1 S Georg Albert Heimich Oberglaucha 39
Dem Havdarb Älberl Haack 1 S KaU Paul Hirtengasse 10

Dem Briefträger Gustav Fuchs 1 T Karoline Else Mar
garethe Georgstiaße 3 Dem Tischlermeister Josef Radig
1 T Anna Emma gr Wallstraße 16

Gestorben Der Former Karl Otto 43 I Weidenplan 6b
Die Wittwe Antonie Jrmisch geb Zndler 56 I Bechers

hof 4 Des Böttchers August Haring S August 3 M gr
Steinstraße 44 Des Fabrikarbeiters Karl Kanitzsch Ehefrau
Amalie geb Bock 45 I Diakomsssnhaus Des Handarbei
ters Friedrich Reibert Ehefrau Wilhelmine geb Thiemicke 26 I
Klinik

AbgSWg ZWb AkMWst
des MssKSshNMgS Bahtchs Halls

Nach Leipzis 2 42 V 4 31 V
6 45 B 7 36 B 1 3 8,5 V
10 15 B 11 40 B 140 N
3/3 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 3 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach M sSeS rg 6 4g V M
Cöthen 7 15 B 9 48 B 10 59 V
M Wch u 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 R 8 33 A 10 25 A 1 Z

Nach G rlw 3 46 V 1 3 4 3S V
7 25 V 8 50 B 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach TSÄWgen 1 08 V M Erfurt
5 30 V 6 7 B 1 3 7 39 B 1 3
10 13 V 10 37V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseturg 9 34 A M Erfurt

11 22 A

Nach G vm 7 40 B 11 24 V 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach MM 5 15 V 6 46 B M
ScmgerhausenZ 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M EislebeH 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau

10 32 A 1 3 11 20 A M
Gsleben

Nach UscheMebm HalSerstM 7 45
V 11 3S B 1 13 V 3 5 N
S SL R 9 2S A

bedeutet

Von Lew M 5 25 V 6 33 B 7 g
V 7 4S B 9 4 B 10 54 B
11 28 B 1 3 1 7 N t lS N S 5Z

N 4 14 N 5 29 R 7 1S A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11 49 A
Bon Magdeburs S 32V 7 27V 1 3

8 40 V svon Cöth q 10 B
1 2Z N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 58
A 8 58 A 10 60 A 1 3

Bon B rlw 4 55 V 7 27 W on
BttterfeldZ 9 59 B 10 32 B 1 3
11 2S B 1 55 N S 2S B
5 44 N 1 3 S L A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 svo
München ZeitzZ 4 30 V 5 26u 5 4S
B kommen v Mel seburg und fahre
nur Wochentags 7 5 B ftwi
Erfurt 8 40 V 1 3 10 28,B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 fton München ZeW

8 23 N, 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 A 1 3

Von G beü 7 5 V 10 27 B 1 Z
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von KaW 6 29 V on Eislswil
6 55 B tV Nordhause 7 16 B 1 3
10 5 V 12 40 N svon NordhMft
1 13 N 5 13 N 7 2s A st Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Aicherölciicil HalbcritaSt S 3S
B svon Cönnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
8 53 A

Schnellzug

Aus dem GeschäftsVerkehr

von K WKM6K WÄR KÄM
sinsts 8x sialitätsQ

ZoW Vvrsmult äru ob M M
ZxsoiÄ krsislists in verseiilos Oouvort ASZM Lios

v 29 H in Lriskm

Dills M80Q Mslekg cliiroli sill sillkselisg Nittöl von
23MriAvr s u dlisit ruiä OkrsriAöräiiselisii Zöksilt vrircks
ist bsrsit sins Lssvki oibiiiiA ässsolbsn in äsutsotrsr
Zxraolis allsn gratis 211 übsrssnäsu L Är

2 ZMIIOILON MM IX ToIivAAsss 4

Myss t nn/j Dienstag G Uhr Ueb Volksschule
Liszt Heilige Elisabeth Auff 7 März

Anm b Reubke Schillerst 37 Vorm 10 11 Uhr



MW AmtUchWW
Aus Anlaß der Feier des Geburtstages Sr Majestät des Kaisers

und Königs bleiben unsere sämmtlichen Kassen uno Bureaux am
Dienstag den S7 Januar er von Mittags ZK Uhr ab
geschlossen

Halle a/S den 24 Janaar 1831 Der Magistrat
Staude

Wir bringen hindurch zur öffentlichen Kenntniß daß alle zur
Begründung des Anspruchs anf Invaliden oder Altersrente
erforderliche Beweisstücke z B Geburtsscheine Trau
scheine ArbeitSbescheinig mgeu Krankheitsbescheinignugeu
gebührenfrei sind sobald derartige Urkunden voueiner
amtlich zur Ausstellung derselbe bestellten inländischen
Stelle Standesamt Pfarramt Physikat u f w auSge
stellt oder beglaubigt werde

Halle a S den 22 Januar 1891
Der Magistrat

Mit Bezugnahme oui den Z 26 Absatz 1 des Bauunfallversicherungs
gcsetzes vom 11 Juli 1887 betreffend

die Prömienberechnnvg für die bei Regiebauarbeiteu
beschäftigte Personen

bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle
für die Mooate Oktober November und Dezember 1890 behufs Ein
fichtnahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung ab im Büreau für Kranken Jnvaliditäts und
Altersversicherung Ratbhaus Zimmer Nr 19a aue liegt Die Ab
führung der pro 4 Quartal 1890 fälligen Beiträge ist in der ge
dachten Zeit und an derselben Stelle zu bewirken widrigenfalls die
säumigen Zahlungspflichtigen zwangsweise Beitreibung zu gewärtigen
haben

Halle a S den 19 Januar 1891 Der Magistrat
Unter Hinweis anf K 8 des Ncichs Zmps Gesetzes vom

8 April 1874 werden die Herren Aerzte welche in dem
vergangenen Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflisten
indeß och nicht eingesandt haben ersucht letztere nunmehr
innerhalb 14 Tagen an das Polizei Sekretariat Z Zimmer
Nr IG gelangen zn lassen

Halle a/S den 22 Januar 1891 Der Magistrat
Die Firma A Schnitze O Co Oelfabrik Pfänmrhöhe Nr 4

Hierselbst hat uns zur Vercheilung an die Armen des 14 und 16
Armenbezirks ZGO Stück Hvlzzettel übergeben lassen

Wir sprechen den Spendern für diese Zuwendung hiermit unsern
Dank aus

Halle a/S den 24 Januar 1891
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Indem wir vorbehaltlich einer genaueren späteren Rechnungslegung

ach Abschluß der Sammlungen den bisherigen Spendern vorläufig
unsern herzlichen Dank sagen bringen mir den NothleidendkU hier
mit zur Kenntniß daß zur Begegnung gegenwärtiger WinLcrsnoih
schon den ganzen Monat Januar immer Suppen Brod und Torf
zettel den Herrn Beziiksvorstehern aus unseren Mitteln zur Vertheilung
überwiesen wurden und wir damit fortfahren wollen so lauge wir es
für nöthig halten

Schriftliche Gesuche zur Abhülfe besonders schwerer
Nothstände sind die Unterzeichneten sowie die Armen Verwaltung
Zimmer Nr 7 des Sparkasfengebäudes bereit entgegen zu nehmen

und werden die Anträge von uns nach Möglichkeit berücksichtigt werden
Halle a/S den 24 Januar 1891

Avttdt Stadtrath Mühlgraben 1a Demuth Stadtverordneter
Mühlweg 17 Fischer Lehrer WörmUtzerstr 52 Friedrich Maurer
meifter Mühlgraben 5 Karras Buchdruckereibesitzer Stemweg 24
Kohlfchütter Professor Karlstr 34 Losfs Professor Lafontaine
straße 8 Richter Diakonus hinter der Ulrtchskirche Senfs Rentier

gr Ulrichstr 6 Wiesest Maler kl Steinstraße 1

ßschMtim Am fir M s S M
w Ettllms

Dienstag den Januar er Abends 8 Uhr
im

W SR
ÄW 8r NsMA äe R

Eintrittskarten nur für Mitglieder deren Familien und durch
Mitglieder emgesührte Gaste sind gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
zum Preise von SO Pfg für Erwachsene zu haben bei den Herreu
IiüÄsi KtA Harz 25 Hospitalplatz I MWsMD gr Stein
straße 53 Bahnhossrestauratsur MSKsZWZWis Bahnhof VEÄÄA

Leipzigerstr 7 AssSZMK Kleinschmieden 3
und in der Expedition des HMischs Zeitung gr Märkerstr 11

0

Von der vorbezeichneten Anleihe welche sowohl hier in Halle wie auch an der
Berliner Börse zur Notirung gelangt legen die unterzezchnTten Bankhäuser den

Betrag von
am Mittwoch den 28 Januar und Donnerstag den ÄS Januar er
zum Preise Von 9Z /o zuzüglich der 3Vs igen Stückzinsen vom 1 Oktober 1890
an laufend zur öffentlichen Zeichnung auf

Den Bankhäusern steht das Recht zu die Zeichnung schon vor Ablauf der an
gekündigten Termine zu schließen

Bei einer Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages bleibt eine Reparation
vorbehalten

In welchem Umfange die Anmeldungen berücksichtigt werden können wird den
Zeichnern bis zum 2 Februar er brieflich mitgetheilt werden

Die Bezahlung der zugetheilten Beträge kann von den Zeichnern von welchen
bei der Subseription eine 5 /oige Cautionsbestellung verlangt werden darf schon vom
2 Februar er ab bewirkt werden sie muß aber wenn andere Vereinbarungen mit
den Betreffeuen Zeichnungsstellen nicht stattgefunden haben spätestens am 10 März cr
erfolgen

llermM är IM K Amt M iiMr
Bank Comm Ges BankgeschäftM tder Lsokvereii v iilmli iisewpk K

k keii d I i AeckvsrBankgeschäft Bankgeschäft

Ilvnsvr
k T, ÜZ O 3,MckviMekMrüi Wi Z iiSZ ÄS rz M U s i virKti ZTK ei LZ v

Glycerm Kmckms
Als außerordentlich linderndes ui d wnb ames Mittel gegen

Cartarrhe der Athnmngs Organe sowie Ma enleiden leich
teren Grades Verdaunngsbeschwevdsn Blähungen e empfehle
die von mir sabnzirten

AxesM Lsüdoos
Diese von Autoritäten der Mede in untersuchten mid begutachteten

Bonbons dürsten als rasch helfendes Mittel in keinem HauchaUe fehlen

VrsM IMs s 8,Dampf Chokoladen Zuckerwaaren und Homgluchm Fabrik

r V
Der am 21 d Mts ausgesallei e VortragZahind mit Damen

findet Mittwoch den s8 d Mts Abends 8 Uhr im Z r iMA
O rt mit einer

von dem Herrn Recitator statt
Wir laden zu recht zahlreichem Besuche ganz ergebenst ein

Des Borstamd

RlseLivU
MiiLNwch den Z8 d M

Vormittags von S,i Uhr an
versteigere ich in d r Restaura iou

von Herrn in Nietlebeu
dort emgefttlllk Psandstücke zwangs
weise

S Wel ifti Len Z Deckbett
Un erdett S Kopfkissen R
Kleiderschrank l Kommode
Z Tisch S Rohrftühw 7S
verfchii dsne Lehrbücher
Megal Ä Weige Ä Parthie
Kleidungsstücke k Ampel
i Taschenuhr Z Wanduhr
u n u Gegenstands

meistb etend gegen Baarzahlung

MGTTZWITANK
Werichti Vollzieher in Halle

WWWMMMÄWM

krsMii sM LrwM krÄcksvMM
Vorträge zum Besten des Vereins im Volksschulsaale

Donnerstag b ZT Januar um G Uhr
Vortrag des Herrn Consistsrialrath Proseffor ss
Judas Ischanolh M phhcholsgisches Problem

Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind zum Preise von 1
Mark in den Buchhandlungen der Herren Schrödel K Simon gr
Ulrichstraße 48 und Max Riemeyer Lippen sche Buchhandlung
gr Steinstraße 67 zu haben Der Borsteher

S W IN NlI NKder Kranken n Sterbekasse des Dienst n Arbeitspersonals
S8 Jannar 8 Uhr Knrzgaffe i sr

N MZ WsZ
Heilbar ohne Wnckfall Tanssndö beweisen diesen
wunderbaren Erfolg der Wissenschaft Ausführliche
Berichte sammt Rewurmarke sind zu richten

Miss ZAM

WiTT
Durch die dauernde Kälte und Arbeitslosigkeit ist die Noth in

vielen Häusern unserer Gemeinde sehr groß Dazu kommt in manchen
Familien noch Krankheit und Tod Unsere Mittel sind erschöpft Wir
richten daher die Bitte an unsere Mitbürger in unserer Gemeinde und
Stadt uns gütigst recht bald mit Gaben ihrer Mildthätigkeit zur Ab
Hilfe der Noth unterstützen zu wollen
Der Vorstand der kirchlichen Armenpflege zn St George

Pfarrer
Willi 8 LTeZvKs

Große Ulrichstratze 48 WW
RsswllrÄlli MW Mou VsKLÄNsr

Täglich von 9 Uhr Vormittag Pökelkuocheu mit Sauerkohl oder
Mesrrettig Port SS H sowie andere Speisen zu billigen Preisen

ZSZGr Zi s S SvZzli 1
Bereinszimmer zu vergeben

Aus dir Grube

Alwiner Verein
am hiesigen Bahnhoje sind

SrAßiSi
vorräihig Der Verkauf enolgt irr
panzen Wagenladungen und ir
Posten lns zu 1 Centner herab

Wiedervl ikaufer erhalten auszer
namhafter Preiselmäßigung Rabatt

Bestellungen werden angenommen

Königsftrasze Rr part
Laurentiusstratzs Nr 8,
Thnrmstrafte Nr Z,L
BUiengaffk S S
Herrenftratzs Nr K pari
Sophienftraße Nr SO

1 Marksichere Hypochek auf 5 Jahre un
kündbar zu 4Vz eingezragen
wird bei Übernahme von Bürgschaft
zu eediren gesucht Off unter

L ii befHalle a S
ZmlAWMsrk
sind zum t April Z8St auf
flute erste Hypothek ausznleih
Offerten unter S8I 9 m der
Exped d Blattes erbeten

Verlag Wch DruZ VM R Nkletschmssu in HaAExvedttw i eS AaLi schkA TsvÄIeltet Krvti WrichSr w IS Muet do Mr Morgens St 7 LHc Tbmd

Für den Jnsercitentheil verantwo cUich
Julius Gubitz in HMe
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